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Charity-Turnier als
gemeinsames Projekt

Die Idee der Ladys- und Mens-
Captains, aus zwei Charity-Turnie-
ren ein gemeinsames Projekt zu
entwickeln, wurde am 3. August
umgesetzt: Erstmals fand das Pink
& Blue Ribbon 2er-Scramble statt.
Ein Turnier, dessen Erlös zur För-
derung der medizinischen Früher-
kennung von Brust- und Prosta-
takrebs dient.
Dem Aufruf folgten 40 Teams, alle
in Pink und Blue gekleidet. Nach
einem gemeinsamen Foto am Put-
tinggreen ging’s los.
Die Captains Kathy, Katharina,
Krimhild und Christian begrüßten
die 80 Teilnehmer, gaben kurze
Infos zur Spielform und verteilten

die in Pink und Blue gehaltenen
Teegeschenke. Da auch das Wet-
ter super mitspielte, wurde das
Schweißband sofort eingesetzt
und die Solidaritätsschleifen an-
gesteckt. Die Teams verteilten
sich über den ganzen Platz und
nach 4½ Stunden kamen alle fast
zeitgleich im Club an.
Die aufwendige, ideenreiche De-
koration der Terrasse im Club mit
80 Sitzgelegenheiten fand große
Anerkennung bei den Teilnehmern
und lud zum Verweilen ein.
Sportlich ging es weiter mit der
Siegerehrung.

Fortsetzung auf Seite 5Fortsetzung auf Seite 5Fortsetzung auf Seite 5Fortsetzung auf Seite 5Fortsetzung auf Seite 5



Rundblick Bergneustadt | 19. Jahrgang | Nr. 18 | Freitag, 30. August 2024 | Kw 35 | rundblick-bergneustadt.de/e-paper2

aggerenergie.de/pv

Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage

Bis zu 75% 

Stromkosten 

sparen



Rundblick Bergneustadt | 19. Jahrgang | Nr. 18 | Freitag, 30. August 2024 | Kw 35 | Rautenberg Media 3

Endlich Sommer
Ferienlager und Wettbewerbe im Luftsport-Club Dümpel

Einige Teilnehmer des Fliegerlagers nutzten die Gelegenheit, das Hub-Einige Teilnehmer des Fliegerlagers nutzten die Gelegenheit, das Hub-Einige Teilnehmer des Fliegerlagers nutzten die Gelegenheit, das Hub-Einige Teilnehmer des Fliegerlagers nutzten die Gelegenheit, das Hub-Einige Teilnehmer des Fliegerlagers nutzten die Gelegenheit, das Hub-
schraubergeschwader 64 Laupheim zu besuchen.schraubergeschwader 64 Laupheim zu besuchen.schraubergeschwader 64 Laupheim zu besuchen.schraubergeschwader 64 Laupheim zu besuchen.schraubergeschwader 64 Laupheim zu besuchen.

Christoph Reis (l.) und Steffen Trapp (r.), gemeinsam mit RückholerChristoph Reis (l.) und Steffen Trapp (r.), gemeinsam mit RückholerChristoph Reis (l.) und Steffen Trapp (r.), gemeinsam mit RückholerChristoph Reis (l.) und Steffen Trapp (r.), gemeinsam mit RückholerChristoph Reis (l.) und Steffen Trapp (r.), gemeinsam mit Rückholer
Wolfgang Luckey, freuen sich auf die Teilnahme an der DeutschenWolfgang Luckey, freuen sich auf die Teilnahme an der DeutschenWolfgang Luckey, freuen sich auf die Teilnahme an der DeutschenWolfgang Luckey, freuen sich auf die Teilnahme an der DeutschenWolfgang Luckey, freuen sich auf die Teilnahme an der Deutschen
Meisterschaft 2025.Meisterschaft 2025.Meisterschaft 2025.Meisterschaft 2025.Meisterschaft 2025.

Auch für die Segelflieger des Luft-
sport-Club-Dümpel war das Früh-
jahr wettermäßig eine herbe Ent-
täuschung. Verglichen mit frühe-
ren Jahren waren die geflogenen
Starts und Streckenflüge zum Teil
auf ein Drittel des langjährigen
Durchschnitts zurückgefallen.
Groß waren deshalb die Hoffnun-
gen, zumindest im diesjährigen
Fliegerlager ab Mitte Juli an der
für meist gutes Flugwetter be-
kannten Schwäbischen Alb das im
Frühjahr Versäumte aufholen zu
können.
So verlegte der LSC-Dümpel ab
dem 20. Juli für zwei Wochen sei-
nen Ausbildungsbetrieb auf den
Flugplatz Erbach bei Ulm. Ca. 30
Pilotinnen und Piloten des Luft-
sport-Clubs im Alter zwischen 13
und 66 Jahren samt vieler Ange-
höriger und Helfer wurden mit gro-
ßer Gastfreundschaft vom Orts-
verein, dem SFC Ulm, aufgenom-
men. In zwei Wochen konnten die
Piloten des Vereins über 300
Starts machen. Sechs Pilotinnen
und Piloten haben in Erbach die
Berechtigung zum Windenstart
erworben, eine Startart, die auf
dem Dümpel aufgrund der Platz-
verhältnisse leider nicht angebo-
ten werden kann. Drei Pilotinnen
und Piloten konnten Ihren ersten
Alleinflug absolvieren und damit
einen großen Schritt hin zu Ihrer
Privatpilotenlizenz machen.
Unmittelbar im Anschluss an das
Vereinsfliegerlager nutzte Nach-

wuchspilot Lenni Auwermann mit
dem vereinseigenen Einsitzer vom
Typ LS4 die Gelegenheit, an ei-
nem Junioren-Wettbewerb in
Grabenstetten unweit von Erbach
teilnehmen und bei leider nur
mäßigen Streckenflugbedingun-
gen wertvolle Erfahrungen im
Streckenflug und für zukünftige
Wettbewerbe zu sammeln.
Zur gleichen Zeit stellte der Ver-
ein Steffen Trapp und Christof Reiß
seinen Hochleistungsdoppelsitzer
vom Typ Arcus für den Qualifikati-
onswettbewerb zur Deutschen
Meisterschaft 2025 in Lüsse (Bran-
denburg) zur Verfügung. Trapp und
Reis gelang auf diesem Wettbe-
werb ein hervorragender zweiter
Platz unter 28 Teilnehmern und
damit die sichere Qualifikation für
die Deutsche Meisterschaft im
nächsten Jahr.
Zurück am Dümpel findet nun bis
zum Saisonende jedes Wochen-
ende wieder der regelmäßige Flug-
und Ausbildungsbetrieb statt. Wer
sich für die Fliegerei oder die Aus-
bildung zum Privatpiloten inter-
essiert, ist jederzeit am Dümpel
herzlich willkommen.
Zum Saisonabschluss findet auf
dem Dümpel wieder das traditio-
nelle Drachenfest statt.
Am 2. und 3. November sind Groß
und Klein herzliche eingeladen,
ihre bunten Drachen auf dem Flug-
platz steigen zu lassen. Für das
leibliche Wohl wird wie immer
bestens gesorgt. JaR
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Die Sonderwertungen gewannen
Moritz Unger, Sabine Hilger, Phi-
lipp Scholz, Claudia Fiedler, Timo
Rosenlöcher, sowie das Team Jan
Oehler/Sandra Pillgramm.
In der Nettowertung B waren Jan
Oehler und Sandra Pillgramm vor

Musical-Tour zum Welt-Alzheimertag
Welt-Alzheimertags am 21. September

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite Eva und Tom Ahrens, sowie Inga
Symnick und Tsong-ming Wang die
Sieger.
Die Nettowertung A gewannen
Christine und Klaus Ader vor Eva
und Moritz Schildbach, Silvia Hau-
ser und Christian Baumhof.
Den Bruttosieg sicherten sich Alai-
de Jünger und Moritz Unger.

Die wertvollen Sachpreise wurden
von Holger Jahn, Marc Schröder
und Peter Matschke zur Verfü-
gung gestellt, vielen Dank an die
Sponsoren!
Nach der Siegerehrung kamen die
Captains dann zum wichtigsten
Teil der Veranstaltung. Die Spen-
densumme betrug 2.620 Euro, die-

ser Betrag wurde im Laufe des
Abends noch durch großzügige
Spenden auf 3.250 Euro erhöht.
Für alle Teilnehmer und das Or-
gaTeam war es ein gelungener,
sportlich und stimmungsmäßig
wunderschöner Tag, der sicherlich
in Zukunft einen festen Termin im
Kalender findet.

Der Oberbergische Kreis lädt an-
lässlich des Welt-Alzheimertags
am 21. September gemeinsam mit
dem Muscial-Projekt Oberberg e.
V. zu einer Musical-Tour ein. Das
Ensemble des Musicals „Socken
im Kühlschrank - Das Dementical
von Joachim Kottmann“ präsen-
tiert an diesem Tag einen 20- bis
30-minütigen Auszug aus dem
Musical in verschiedenen oberber-
gischen Pflegeeinrichtungen. Die
Darbietungen sind in den Einrich-
tungen in eigene Veranstaltungen
eingebunden und werden an ver-
schiedenen Standorten von infor-
mativen Angeboten flankiert. So
verbindet die Musical-Tour an die-
sem Tag den „Tag der offenen Tür“
in der Psychiatrischen Institutsam-
bulanz des Klinikum Oberberg in
Hückeswagen verschiedenste Ak-
tionen und endet in Bergneustadt.
Dort gibt es einen Grillnachmittag
mit anschließendem Vortrag im
Dietrich Bonhoeffer-Haus und eine
Feier für Bewohner und deren An-
gehörigen im Haus Evergreen.
Der komplette Tour- und Veran-
staltungsplan und weitere Infor-
mationen sind unter www.obk.de/
dementical hinterlegt.
Eingeladen zu den verschiedenen
Aktionen sind alle, die am Thema
„Demenz und Alzheimer“ interes-
siert sind. Die Veranstaltung will,
genauso wie der Welt-Alzheimer-
tag, das Bewusstsein für Alzhei-
mer und andere Formen der De-
menz schärfen sowie Informatio-
nen über die Erkrankung und mög-
liche Unterstützungsmöglichkeiten
geben. Die Auszüge aus dem Mu-
sical bieten dabei Gelegenheit,
sich dem Thema Demenz auf eine
ganz andere, unterhaltsame Wei-

se zu nähern.
Der Verein Musical-Projekt Ober-
berg beschreibt das Stück so: „Ir-
gendetwas stimmt nicht mit ihrem
Gedächtnis - das spürt Liese Leh-
mann immer deutlicher. Es ist, als
würden die Türen zu bestimmten
Gedankengängen plötzlich klem-
men. Ihre Umgebung spürt das
auch, und das führt zu Konflikten
und Problemen. Für Liese selber,
aber auch für ihre Familie und ihre
Nachbarn. In ‚Socken im Kühl-
schrank‘ blicken die Zuschauer mit
den Augen einer Betroffenen auf
ihre Umwelt, die zunehmend
durcheinandergerät. So scheint es
jedenfalls.“ Liese und ihre Familie
müssen lernen, mit neuen Heraus-
forderungen umzugehen. „Unsere
Darsteller freuen sich sehr auf die
besondere Nähe und den persön-
lichen Austausch mit den Zuschau-
ern auf dieser Tour“, so die Tanz-
choreografin Hannah Ludemann
vom Musical Projekt Oberberg.
Alzheimer ist eine neurodegene-
rative Erkrankung, die eine fort-
schreitende Verschlechterung der
kognitiven Funktionen verursacht
und schließlich zu Demenz führt.
Demenzerkrankungen sind ge-
kennzeichnet durch einen Abbau
geistiger Fähigkeiten. Dabei sind
Denk- und Urteilsvermögen, Ori-
entierung, Rechen- und Lernfähig-
keit sowie Sprache oft einge-
schränkt. Es kommt zu Verände-
rungen der Persönlichkeit. Die Stö-
rungen sind bei den Betroffenen
unterschiedlich stark ausgeprägt,
nehmen im Verlauf der Erkrankung
zu und wirken sich deutlich auf die
Bewältigung des Alltagslebens
aus. In Verbindung mit der Erkran-
kung treten Gefühle wie Angst,

Traurigkeit und Verwirrung auf. An
Demenz erkrankte Menschen
empfinden, genauso wie nicht Er-
krankte, aber auch positive Ge-
fühle wie Liebe und Zufriedenheit.
Ralf Schmallenbach, Gesundheits-
dezernent der Kreisverwaltung des
Oberbergischen Kreises freut sich
über die Veranstaltung: „Der Kreis
ist mit der kommunalen Senioren-
und Pflegeberatung ganz nah am
Thema und eine gute Anlaufstelle
für Betroffene. Ich lade dazu ein,
die Auftritte zu genießen und Un-
terstützung für die Bewältigung der
alltäglichen Herausforderungen im
Leben mit Demenz zu finden.“
Laut der Deutschen Alzheimer-Ge-
sellschaft leben 2022 in Deutsch-
land fast 1,8 Millionen Menschen
mit Demenz. Häufigste Demenzur-
sache ist die Alzheimererkrankung.
Im Jahr 2021 sind etwa 440.000
Menschen im Alter 65+ neu an
einer Demenz erkrankt. Infolge des
demographischen Wandels nimmt
die Anzahl der Betroffenen weiter
zu.
Daniel Vankerkom, stellvertreten-
der Regionaldirektor der AOK
Rheinland-Hamburg in Gummers-
bach, erklärt: „Wir beraten als Pfle-
gekasse unsere Mitglieder und
deren Familien auch zum Thema

Demenz. An diesem Tag möchten
wir besonders für unsere Demenz-
Ausstellung, die ab dem 1. Okto-
ber für einen Monat in unserem
AOK Haus Gummersbach besich-
tigt werden kann, werben. Die Aus-
stellung ist nicht nur für unsere
Mitglieder, sondern für alle Inter-
essierten offen.“
Gemy Kuriakose, Chefarzt der Kli-
nik für Allgemein- und Geronto-
psychiatrie am Kreiskrankenhaus
Gummersbach und Ärztlicher Lei-
ter der psychiatrischen Instituts-
ambulanz, lädt herzlich zum Tag
der offenen Tür nach Hückeswa-
gen ein. „Ich freue mich, dass wir
mit Eröffnung der Ambulanz in Hü-
ckeswagen eine Anlaufstelle für
psychiatrische Patienten im Kreis-
norden haben. Der Bedarf, das wis-
sen wir von den Patienten, die
bisher nach Gummersbach kom-
men mussten, ist da.“
Weiterer Hinweis:Weiterer Hinweis:Weiterer Hinweis:Weiterer Hinweis:Weiterer Hinweis:
Die komplette Aufführung von „So-
cken im Kühlschrank - Das De-
mentical von Joachim Kottmann“
wird am 2. November, 19 Uhr und
am 3. November, 16 Uhr in der
Kulturstätte in Morsbach aufge-
führt. Weitere Informationen und
Tickets gibt es unter neu.musical-
projekt-oberberg.de/events.

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
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Für Engagierte: Neues Programm der Ehrenamts-
Akademie des Oberbergischen Kreises
Zehn kostenlose Qualifizierungsangebote für engagierte Bürgerinnen und Bürger

Bewerbungsphase für ideenreiche Projekte startet
Die LEADER-Region Oberberg startet den nächsten Projektaufruf

Mit dem neuen Programm der
Ehrenamts-Akademie des Ober-
bergischen
Kreises erhalten engagierte Bür-
gerinnen und Bürger auch in der
zweiten Jahreshälfte wieder ge-
bührenfreie Qualifizierungsange-
bote. Die Kurse unterstützen eh-
renamtlich Engagierte zu aktuel-
len Herausforderungen und geben
viele Informationen und Tipps. Bis
Jahresende können insgesamt
zehn praxisnahe Veranstaltungen
kostenlos besucht werden.
Für Einsteigende ins Ehrenamt
bietet sich der Kurs „Heute noch

einen Verein gründen?“ an.
Dabei erhalten die Teilnehmen-
den unter anderem Informationen
zu Voraussetzungen und Zielen,
Vorteilen und Kosten.
Weil soziale Netzwerke im Eh-
renamt immer wichtiger werden,
bietet die Ehrenamts-Akademie
gleich drei Kurse dazu an. Sehr
beliebt sind die Qualifizierungen
zu dem Grafikdesignprogramm
Canva für die Gestaltung von Wer-
bemitteln. Außerdem gibt es In-
formationen zu nutzbringenden
Kanälen und Diensten.
Zu finanziellen und rechtlichen

Fragen gibt es die Kurse „Wenn
Vereine Geld verdienen“, „Haf-
tungsfragen für Vereine, Mitglie-
der und Ehrenamtliche“ und
„Fundrasing: mehr als Spenden-
aufrufe“.
Darüber hinaus bietet das neue
Halbjahresprogramm Tipps, um
Ehrenamtliche zu gewinnen, kul-
turelle Vielfalt im Ehrenamt zu
fördern oder dazu, wie ein ange-
messener Austausch im ehren-
amtlichen Miteinander funktio-
nieren kann.
Eine Übersicht zum aktuellen Pro-
gramm der Ehrenamts-Akademie

des Oberbergischen Kreises er-
halten Sie auf wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/eh-.obk.de/eh-.obk.de/eh-.obk.de/eh-.obk.de/eh-
renamts-akademie.renamts-akademie.renamts-akademie.renamts-akademie.renamts-akademie.
Die „Fachstelle für Bürgerschaft-
liches Engagement und Ehren-
amt“ des Oberbergischen Krei-
ses gestaltet das Programm der
Ehrenamts-Akademie gemeinsam
mit diesen Bildungsträgern:
• Volkshochschule Oberberg
• Katholisches Bildungswerk
• Katholische Familienbildungs-

stätte Haus der Familie
• Evangelische Erwachsenenbil-

dungswerk / Evangelischer
Kirchenkreis An der Agger

Erst vor wenigen Wochen wurden
vier neue Projekte zur Förderung
ausgewählt. Die Anzahl der Projekte
in der Region „1.000 Dörfer“ steigt
somit auf 13.
In der aktuellen Förderphase konn-
ten erst wenige Projektideen dem
Handlungsfeld „Lernen in der Regi-
on“ zugeordnet werden. Bewerbun-
gen von Projektideen wie zum Bei-

spiel Bildungsangebote für jegliche
Altersgruppen, Qualifizierung von
ehrenamtlich Tätigen oder Wissens-
vermittlung rund um die Region sind
willkommen.
Die vierte Bewerbungsphasevierte Bewerbungsphasevierte Bewerbungsphasevierte Bewerbungsphasevierte Bewerbungsphase star-
tet nach den Sommerferien (ab dem
19. August) mit einem Gesamtbud-
get von 250.000 Euro.250.000 Euro.250.000 Euro.250.000 Euro.250.000 Euro.
Bis zum 27. SeptemberBis zum 27. SeptemberBis zum 27. SeptemberBis zum 27. SeptemberBis zum 27. September können sich

Akteure, Initiativen, Vereine, Unter-
nehmen und Kommunen mit inno-
vativen Ideen für die Region um För-
dermittel bewerben.
Die Höchstfördersumme pro Projekt-
vorhaben ist auf 150.000 Euro150.000 Euro150.000 Euro150.000 Euro150.000 Euro be-
grenzt. Es können bis zu 70 Prozentbis zu 70 Prozentbis zu 70 Prozentbis zu 70 Prozentbis zu 70 Prozent
der Projektgesamtkosten gefördert
werden. Die Antragsteller müssen
30 Prozent durch eigene Mittel oder
Kofinanzierung aufbringen. Ehren-
amtliche Arbeit kann zum Teil als
Eigenanteil angerechnet werden.
Für die Projektbewerbung muss der
unterschriebene Bewerbungsbogen
mit detailliertem Kostenplan frist-
gerecht eingereicht werden.
Die Vorhaben müssen zu den Ziel-
setzungen der Handlungsfelder Le-Le-Le-Le-Le-
ben & ben & ben & ben & ben & ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten, FFFFFreizeit,reizeit,reizeit,reizeit,reizeit, K K K K Kultur &ultur &ultur &ultur &ultur &
TTTTTourismusourismusourismusourismusourismus, Natur & KlimaNatur & KlimaNatur & KlimaNatur & KlimaNatur & Klima oder LerLerLerLerLer-----
nennennennennen passen und in den Kommunen
Bergneustadt, Engelskirchen, Gum-

mersbach, Lindlar, Morsbach, Nüm-
brecht, Reichshof, Waldbröl oder
Wiehl umgesetzt werden.
Der Erweiterte Vorstand des Kultur-
landschaftsverbandes Oberberg e. V.
entscheidet Anfang November an-
hand von festgelegten Bewertungs-
kriterien, ob Projekte förderwürdig
sind.  Zu den Bewertungskriterien
gehört unter anderem, ob die Pro-
jektideen einen neuen, innovativen
Ansatz beinhalten, nachhaltig wir-
ken und zum Nutzen aller konzipiert
sind. Das Projekt darf noch nicht ge-
startet sein.  Informationen zum För-
derprogramm, zu erfolgreichen LEA-
DER-Projekten und der Download-
link für die Bewerbungsunterlagen
finden Sie auf der Homepage
www.1000-doerfer.de.  Das Regio-
nalmanagement berät natürlich
auch gerne telefonisch zu Bewer-
bungs- und Fördermöglichkeiten.
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Herz- und Gefäßtag zu freiem Eintritt
Die Veranstaltung im Gürzenich wartet mit reichlich Wissenswertem rund ums Herz
und auch mit prominenten Gästen auf

Anzeige

Stadtbezirk Porz / InnenstadtStadtbezirk Porz / InnenstadtStadtbezirk Porz / InnenstadtStadtbezirk Porz / InnenstadtStadtbezirk Porz / Innenstadt
KölnKölnKölnKölnKöln - Freier Eintritt für alle
Interessierte, zudem reichlich
Informatives, Wissenswertes
und Unterhaltsames zum Her-
zen, seiner Gesundheit und zu
Behandlungsmöglichkeiten bei
Erkrankungen des Herzens bie-
tet der inzwischen 14. Herz-
und Gefäßtag. Einladende sind
Prof. Dr. Marc Horlitz, der Chef-
arzt der Kardiologie im Kran-
kenhaus Porz am Rhein, und
sein Team.
Dabei steht vor allem der Mehr-
wert für das Publikum im Mit-
telpunkt: Die Vorträge zu ak-
tuellen Themen der Herzmedi-
zin werden leicht verständlich
präsentiert. Zudem können die
Besucher auch ins persönliche
Gespräch mit den
Mediziner*innen kommen.
„Mir ist es ein großes Anlie-
gen, die Bevölkerung von Köln
und Umgebung mit den mo-
dernsten Möglichkeiten in der
Erkennung und Behandlung
von Herz- und Gefäßerkran-
kungen auf den neuesten
Stand zu bringen“, erklärt Prof.
Dr. Horlitz die Ziele der Veran-
staltung. Neben den erfahre-
nen Mediziner*innen sind auch
die Gäste Journalistin und
Mode-ratorin Martina Eßer,
bekannt aus der Sendung WDR
Aktuell, und Entertainer und
Moderator Guido Cantz mit vor
Ort. Martina Eßer spricht in
einer Podiumsdiskussion zu-
sammen mit zwei Kardiologin-

nen über die Besonderheiten
des weib-lichen Herzens.
Guido Cantz ist Teil einer Live-
Demonstration, bei der eine
Drohne mit einem lebens-retten-
den AED-Defibrillator zielgenau
durch den Gürzenich auf die
Bühne fliegen wird, um dann
unter Anleitung zu zeigen, wie
eine erfolgreiche Reanimation
im Notfall durchgeführt wird.
„Wir sind im Krankenhaus Porz
am Rhein im unermüdlichen Ein-
satz, immer für die Herzen un-
serer Patienten mit hochqualifi-
ziertem Personal und moderns-
ten technischen Geräten da zu
sein“, so Prof. Dr. Horlitz.
In weiteren Kurz-Vorträgen und
Experten-Gesprächen geht es so
zudem um die frühe Ablation von
Vorhofflimmern, um sondenlose
Herzschrittmacher, um die Wich-
tigkeit der Psychokardio-logie,
um Durchblutungsstö-rungen
der Gefäße und Herzklappenbe-
handlung ohne OP, aber auch um
Risikofaktoren für Herz und Ge-
fäße wie Rheuma oder Band-
scheibenerkrankungen, und um
Künstliche Intelligenz in der
Medizin.
Der 14. Herz- und Gefäßtag, un-
ter der Schirmherrschaft der
Deutschen Herzstiftung, findet
erneut im großen Saal des tradi-
tionsreichen Gürzenich in der
Kölner Innenstadt statt. Los geht
es am Samstag, 14. September,
um 9:30 Uhr. Dann eröffnen Chef-
arzt Prof. Dr. Marc Horlitz und
der Geschäftsführer des Porzer

Journalistin und WDR-Modera-Journalistin und WDR-Modera-Journalistin und WDR-Modera-Journalistin und WDR-Modera-Journalistin und WDR-Modera-
torin Martina Eßer spricht in ei-torin Martina Eßer spricht in ei-torin Martina Eßer spricht in ei-torin Martina Eßer spricht in ei-torin Martina Eßer spricht in ei-
ner Podiumsdiskussion über dasner Podiumsdiskussion über dasner Podiumsdiskussion über dasner Podiumsdiskussion über dasner Podiumsdiskussion über das
weibliche Herz.weibliche Herz.weibliche Herz.weibliche Herz.weibliche Herz.

Entertainer und Moderator GuidoEntertainer und Moderator GuidoEntertainer und Moderator GuidoEntertainer und Moderator GuidoEntertainer und Moderator Guido
Cantz ist Teil einer Drohnen-Vor-Cantz ist Teil einer Drohnen-Vor-Cantz ist Teil einer Drohnen-Vor-Cantz ist Teil einer Drohnen-Vor-Cantz ist Teil einer Drohnen-Vor-
führung.führung.führung.führung.führung.

Krankenhauses, Dr. Andreas Wei-
gand, das umfangreiche Pro-

Chefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz und sein Team freuen sich auf vieleChefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz und sein Team freuen sich auf vieleChefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz und sein Team freuen sich auf vieleChefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz und sein Team freuen sich auf vieleChefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz und sein Team freuen sich auf viele
Besucher*innen.Besucher*innen.Besucher*innen.Besucher*innen.Besucher*innen.

gramm. Eine Anmeldung für den
Besuch ist nicht erforderlich.
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Feierabendmarkt in Lindlar-Linde
Sommerliches Highlight

Veranstaltungen des SGV Lindlar e. V.
Weitere Informationen auf unserer Homepage unter SGV-Lindlar.de

Neue Rettungswache Lindlar - Kreis lädt ein zum Tag der
offenen Tür
Modernste und nachhaltigste Rettungswache im Oberbergischen Kreis

Es wieder einmal soweit. Der be-
liebte Feierabendmarkt findet
wieder in Lindlar-Linde am 30.
August ab 16 bis 21 Uhr statt.

Nach Feierabend am Freitag das
Wochenende einläuten und sich
mit Lebensmitteln, Leckereien
und hübschen Dingen versorgen.

Für das leibliche Wohl ist wie
immer bestens gesorgt. Treffen Sie
Freunde und lernen Sie neue Men-
schen kennen. Falls Sie gerade

neu aufs Land gezogen sind, ist
dies die schönste Gelegenheit, ins
Dorfleben hineinzuschnuppern.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Drei-TälerDrei-TälerDrei-TälerDrei-TälerDrei-Täler-Runde-Runde-Runde-Runde-Runde
Wanderung 12 km
Zeitbedarf 4 Stunden
Treffpunkt 10 Uhr, Marialinden, vor
der Pfarrkirche
Kontakt: Steffi Langmesser 0177
5028742
Donnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. September
Die „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sind
unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.
Wanderung 10 - 20 km
Start 9 Uhr, Infos zu Strecke und

Treffpunkt unter www.sgv-
lindlar.de/wanderprogramm
Donnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. September
Nordic Nordic Nordic Nordic Nordic WWWWWalkingalkingalkingalkingalking
Zeitbedarf 2 Stunden
Treffpunkt 18 Uhr, Scheel, Wand-
erparkplatz Kurfürstenstr.
Kontakt: Christa Breidenbach
0177 3987648
Freitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. September
Klöntreff am NachmittagKlöntreff am NachmittagKlöntreff am NachmittagKlöntreff am NachmittagKlöntreff am Nachmittag
15 bis 17 Uhr
Treffpunkt Bekanntgabe bei An-

meldung
Kontakt Christel Scherer 0171
1187760
Donnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. September
Die „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sind
unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.
Wanderung 10 - 20 km
Start 9 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter www.sgv-
lindlar.de/wanderprogramm
Donnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. September
Nordic Nordic Nordic Nordic Nordic WWWWWalkingalkingalkingalkingalking
Zeitbedarf 2 Stunden

Treffpunkt 18 Uhr, Breun, Bushal-
testelle
Kontakt: Christa Breidenbach
0177 3987648
Samstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. September
Immer die Große Dhünn im BlickImmer die Große Dhünn im BlickImmer die Große Dhünn im BlickImmer die Große Dhünn im BlickImmer die Große Dhünn im Blick
Wanderung 15 km
Zeitbedarf 4,5 Stunden
Treffpunkt 10 Uhr, Wipperfürth,
Ritzenhaufe, rechts hinter Hüh-
nergehege
Kontakt: Ingrun Drechsler 0151
56543314

„Gemeinsam für ein sicheres
Lindlar“:
Zur Eröffnung der neuen Ret-
tungswache in Lindlar lädt der
Oberbergische Kreis am Sams-

tag, 31. August, in die Borromä-
usstraße ein. Am Tag der offe-
nen Tür können sich Interes-
sierte dort zwischen 10 bis 16
Uhr über die modernste und

nachhaltigste Rettungswache
im Oberbergischen Kreis infor-
mieren.
Die offizielle Schlüsselüberga-
be ist für 10.30 Uhr vorgese-

hen. Bei einem bunten Rahmen-
programm wird der Oberberg-
ische Kreis die Räumlichkeiten,
die Ausstattung und die Arbeit
im Rettungsdienst vorstellen.
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Kupfer ist ein wichtiger Werkstoff für erneuerbare Energien in Gebäu-Kupfer ist ein wichtiger Werkstoff für erneuerbare Energien in Gebäu-Kupfer ist ein wichtiger Werkstoff für erneuerbare Energien in Gebäu-Kupfer ist ein wichtiger Werkstoff für erneuerbare Energien in Gebäu-Kupfer ist ein wichtiger Werkstoff für erneuerbare Energien in Gebäu-
den und wird daher künftig noch stärker nachgefragt sein. Foto: DJD/den und wird daher künftig noch stärker nachgefragt sein. Foto: DJD/den und wird daher künftig noch stärker nachgefragt sein. Foto: DJD/den und wird daher künftig noch stärker nachgefragt sein. Foto: DJD/den und wird daher künftig noch stärker nachgefragt sein. Foto: DJD/
Kupferverband/Shutterstock/Franck BostonKupferverband/Shutterstock/Franck BostonKupferverband/Shutterstock/Franck BostonKupferverband/Shutterstock/Franck BostonKupferverband/Shutterstock/Franck Boston

Mit Kupfer zum Green Deal
Schlüsselwerkstoff für nachhaltiges Bauen und Wohnen
Städte sind für 70 bis 80 Prozent
des Gesamtenergieverbrauchs
und der CO2-Emissionen in der
Europäischen Union verantwort-
lich - rund die Hälfte davon verur-
sachen Gebäude. Auf dem Weg
zur Klimaneutralität, welche die
EU bis 2050 anstrebt, spielt das
„Green Building“ daher eine wich-
tige Rolle. Bei der Energieeffizi-
enz von Gebäuden, aber auch bei
anderen Nachhaltigkeitsaspek-
ten wie dem Ressourcenverbrauch
für Baustoffe, der Langlebigkeit
und Wiederverwertbarkeit gibt es
noch viel zu tun. Ein altbekannter
Werkstoff, den die Menschheit
seit vielen Jahrhunderten zu nut-
zen versteht, ist aus diesen Ent-
wicklungen nicht wegzudenken:

Kupfer erfüllt an vielen Stellen in
Gebäuden höchste Nachhaltig-
keitskriterien und wird daher in
Zukunft noch stärker gefragt sein.
Nachhaltige Gebäude benötigenNachhaltige Gebäude benötigenNachhaltige Gebäude benötigenNachhaltige Gebäude benötigenNachhaltige Gebäude benötigen
KupferKupferKupferKupferKupfer
In Gebäuden wird Kupfer schon
lange eingesetzt, beispielsweise
in der Trinkwasserinstallation, der
Elektroversorgung oder auf dem
Dach und an der Fassade. Und bei
Anwendungen mit hohen Sicher-
heitsanforderungen wie der Gas-
versorgung oder bei Solaranlagen
werden fast ausschließlich Kup-
ferleitungen verbaut. Aus gutem
Grund, da Kupfer langlebig, kor-
rosionsbeständig sowie für sehr
tiefe und hohe Temperaturen ge-
eignet ist. Auf der Website

www.kupfer.de steht eine Bro-
schüre „Nachhaltiges Bauen mit
Kupfer“ mit vielen Hintergrundin-
fos zu dem Thema zum kostenlo-
sen Download bereit. Durch die
Entwicklung energieeffizienter
Anwendungsbereiche bei erneu-
erbaren Energien oder innovati-
ven Speichertechnologien wächst
die Bedeutung von Kupfer
nochmals. So verbessert die gute
Wärmeleitfähigkeit die Effizienz
von Wärmetauschern, die in Wär-
mepumpen, Systemen für Solar-
thermie oder Wärmerückgewin-
nung in der Lüftungstechnik es-
senziell sind. Auch die Fußboden-
heizung in den eigenen vier Wän-
den arbeitet mit einer Kupferver-
rohrung besonders effizient.
Idealer Idealer Idealer Idealer Idealer WWWWWerkstoff für die Kreis-erkstoff für die Kreis-erkstoff für die Kreis-erkstoff für die Kreis-erkstoff für die Kreis-

laufwirtschaftlaufwirtschaftlaufwirtschaftlaufwirtschaftlaufwirtschaft
Für „grünes Bauen“ steht das rote
Metall aber noch aus einem an-
deren Grund: Die Lebensdauer von
Kupfer ist unendlich. Als erneuer-
barer Rohstoff kann es immer
wieder recycelt werden, ohne sei-
ne Eigenschaften zu verlieren.
Selbst aus Legierungen ist die Wie-
dergewinnung mit geringem Auf-
wand möglich. Das Kupferrecyc-
ling spart nicht nur Ressourcen,
sondern auch Energie: Der Ener-
gieverbrauch dafür ist um rund 85
Prozent geringer als bei der Pri-
märproduktion aus Kupfererz. Und
in Deutschland liegt der Anteil von
wiederverwertetem Kupfer bereits
bei rund 50 Prozent der Gesamt-
produktion. (DJD)
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Wasser- und Energiekosten um bis zu 40 % senken
Wasser sparen mit einem Dreh Eckventile mit Regulierfunktion machen’s möglich

Neue Frische für das Bett

Spartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassen
sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-
verbrauch um bis zu 40 % reduziert werden. Foto: Schell GmbH & Co.verbrauch um bis zu 40 % reduziert werden. Foto: Schell GmbH & Co.verbrauch um bis zu 40 % reduziert werden. Foto: Schell GmbH & Co.verbrauch um bis zu 40 % reduziert werden. Foto: Schell GmbH & Co.verbrauch um bis zu 40 % reduziert werden. Foto: Schell GmbH & Co.
KG/akz-oKG/akz-oKG/akz-oKG/akz-oKG/akz-o

Um im Alltag Wasser zu sparen,
können Verbraucher auf viele be-
währte Tricks zurückgreifen: Du-
schen statt baden, die Sparspült-
aste bei der WC-Spülung nutzen
oder zur Gartenbewässerung ge-
sammeltes Regenwasser verwen-
den. Ein echter Spar-Geheimtipp

zu 40 % senken - und das ganz
ohne Komfortverzicht.
Wasser zu sparen bringt nicht nur
bares Geld, sondern tut zugleich
der Umwelt gut, da der Ausstoß
von schädlichem CO2 durch den
verringerten Energieverbrauch zur
Warmwasserbereitung gesenkt
wird. Wer seinen Verbrauch
besonders mühelos reduzieren
möchte, sollte unbedingt einen
Blick auf die Eckventile in Bad,
Küche und Hauswirtschaftsraum
werfen. Mit nur wenigen Hand-
griffen lassen sich diese so ein-
stellen, dass der Wasserverbrauch
von Armaturen um bis zu 40 %
sinkt. Ermöglicht wird die enorme
Ersparnis durch die clevere Regu-
lierfunktion, die Eckventile, wie
die des Armaturenherstellers
Schell, bieten.
Eckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren in
nur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schritten
Ein Großteil der Nutzer öffnet Ein-
hebelmischer automatisch bis zum
Anschlag, egal wie viel Wasser
gerade benötigt wird. Um den-
noch effektiv Wasser zu sparen,
empfiehlt sich eine Einregulierung
der Eckventile. Für die Regulie-

versteckt sich unter dem Wasch-
tisch - die Rede ist vom Eckventil.
Das Einsparpotenzial des un-
scheinbaren Bauteils ist enorm:
Mit einem optimal einregulierten
Eckventil lässt sich der Wasser-
und Energieverbrauch wortwört-
lich „im Handumdrehen“ um bis

rung wird zunächst die Armatur
am Waschtisch oder in der Küche
vollständig geöffnet. Dann regu-
liert man an den Griffen der Eck-
ventile auf der Warm- und Kalt-
wasserseite so lange ein, bis der
Wasserstrahl mit gewünschtem
Volumen und Wunschtemperatur
aus der Armatur strömt. Anschlie-
ßend wird die Armatur wieder ge-
schlossen - und mit jeder weite-
ren Nutzung Wasser gespart.
Übrigens: Kugelhähne unter dem
Waschtisch können durch Eckven-
tile ersetzt werden. Das Einspar-
potenzial in Bezug auf Wasser und
Energie ist hoch und der Aus-
tausch unkompliziert möglich.
Weiteres praktisches Plus: Ein
optimal einreguliertes Eckventil
ermöglicht auch ein fein justier-
tes Verhältnis zwischen Kalt- und
Warmwasser - das erhöht den
Komfort beim Händewaschen.
Damit ist die Einregulierung der
Eckventile im Haushalt die ideale
Lösung für alle, die ohne großen
Aufwand ein Plus an Komfort ge-
nießen und gleichzeitig ihren Was-
ser- und Energieverbrauch um bis
zu 40 % senken möchten. (akz-o)

Foto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-o

Einmal pro Jahr sollte jedes Bett
einer gründlichen Reinigung un-
terzogen werden.
Schließlich verliert jeder
Mensch pro Nacht einen vier-
tel bis halben Liter Schweiß so-
wie zahlreiche Hautschuppen,
die Betttuch und Bettwäsche
nicht auffangen können.
Beliebte Reinigungszeiten sind
Frühjahr und Sommer.
So ist der Wechsel vom Winter-
zum Sommerbett ein guter Zeit-
punkt.
Es ist ein herrliches Gefühl, sich
im Frühling in eine frisch gerei-
nigte Zudecke zu kuscheln.
Gerne wird aber auch der Som-
mer bzw. die Zeit der Abwesen-
heit im Urlaub für die Wäsche
der Zudecke genutzt. Man gibt
die Decke kurz vor der Abreise

ab und erhält sie bei der Rück-
kehr frisch und gewaschen zu-
rück.
Zwar können manche Decken
in der eigenen Waschmaschine
gereinigt werden, doch nutzen
viele Kunden den bequemen
Wasch- und Trockenservice ih-
res nächsten Bettengeschäfts.
Dort besteht oft sogar die Mög-
lichkeit, eine Edelhaardecke
reinigen zu lassen.
Zudem bietet der Bettenhan-
del eine spezielle Federnreini-
gung an, bei der die Hülle ge-
öffnet und die Füllung separat
gewaschen und ggf. ersetzt
wird.
Adressen von guten Bettenfach-
geschäften findet man z. B. im
Internet unter
www.vdb-verband.org (akz-o).
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Bauherren-Tipp
Beim Fensterglas auf Gütesicherheit achten!
Moderne Isolierverglasungen
erfüllen heute multifunktiona-
le Ansprüche: Sie bieten exzel-
lente Wärmedämmung gegen
winterliche Heizwärmeverluste.
Gleichzeitig sorgen moderne
Verglasungen mit hoher Trans-
parenz für viel Tageslicht und
solare Energiegewinne im Win-
ter.
Je nach Orientierung und Grö-
ße der Glasfläche gibt es Vari-
anten für sommerlichen Wär-
meschutz, Schallschutz in der
Stadt, Sicherheit und vieles
mehr.
„Zuverlässige Funktion und
Schutz vor materialbedingten
Schäden bieten jedoch nur Ver-
glasungen mit geprüfter Quali-
tät“, weiß Jochen Grönegräs,
Geschäftsführer der Gütege-
meinschaft Flachglas (GGF). Auf
Nummer sicher geht, wer auf
das RAL-Gütezeichen achtet.
Jedes Gebäude ist so einzigar-
tig wie seine geografische Lage
mit den dazugehörigen klima-
tischen Bedingungen und ener-
getischen wie ästhetischen An-
forderungen.
Hochwertiges Isolierglas lässt
sich über seinen Aufbau und
moderne Funktionsbeschich-
tungen an jeden Anspruch an-
passen. Wichtig:
Das RAL-Gütesiegel bürgt auf
Isoliergläsern für geprüfte Qua-
lität - das minimiert die Gefahr
des Funktionsverlusts, der
durch Materialfehler im Laufe
der Zeit auftreten kann. Wäh-
rend minderwertige Isolierglä-
ser im Laufe der Jahre undicht
werden können und dann - ka-
tastrophal für Klima und Geld-
beutel - ihre wärmedämmen-
den Eigenschaften einbüßen,
behalten hochwertige Produk-
te ihre technischen Werte in der
Regel für Jahrzehnte.
Dieses betrifft auch die Funkti-
onsbeschichtungen, ohne die
ein dauerhafter thermischer
Komfort nicht gewährleistet
werden kann. Hochwertige und
kontinuierlich geprüfte Be-
schichtungen garantieren hin-
gegen langjährig die erwünsch-
te Funktion. Trägt ein Isolier-
glas das RAL-Gütezeichen, be-

Glas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht und
den Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, die
Energiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der Gütegemeinschaft
Flachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oFlachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oFlachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oFlachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oFlachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-o

deutet das für Bauherren und
Sanierer hohe Sicherheit durch
geprüfte Qualität, denn hier ist
eine anspruchsvolle und konti-
nuierliche Fremdüberwachung

der Herstellung durch neutrale
und von der Gütegemeinschaft
Flachglas benannte Prüf- und
Überwachungsstellen vorge-
schrieben.

Weitere Informationen zum
RAL-Gütezeichen finden Inter-
essierte unter
w w w. g u e t e g e m e i n s c h a f t -
flachglas.de. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 13. September 2024Freitag, 13. September 2024Freitag, 13. September 2024Freitag, 13. September 2024Freitag, 13. September 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.09.2024 um 10 Uhr06.09.2024 um 10 Uhr06.09.2024 um 10 Uhr06.09.2024 um 10 Uhr06.09.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Angebote!-Angebote!-Angebote!-Angebote!-Angebote!-
50% auf Steinreinigun50% auf Steinreinigun50% auf Steinreinigun50% auf Steinreinigun50% auf Steinreinigun

Einfahrten -Eingänge -Garagen -Ter-
rassen usw. Weiter Angebote für Ar-
beiten rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung. Tel. 01784885718
JR Bau

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung. Tel. 0152/
29684235

BekleidungBekleidungBekleidungBekleidungBekleidung
Designerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauft

Pelzmäntel und Jacken, sowie Damen-
und Herrenbekleidung. 02205/
9478473 oder 0163 2405663

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger. 0176
37003544 Frau Gross

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915
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Smartes Dachdeckerhandwerk

Auch Steildächer können begrünt werden. Foto: Bundesverband Gebäu-Auch Steildächer können begrünt werden. Foto: Bundesverband Gebäu-Auch Steildächer können begrünt werden. Foto: Bundesverband Gebäu-Auch Steildächer können begrünt werden. Foto: Bundesverband Gebäu-Auch Steildächer können begrünt werden. Foto: Bundesverband Gebäu-
degrün e.V./akz-odegrün e.V./akz-odegrün e.V./akz-odegrün e.V./akz-odegrün e.V./akz-o

Das Dachdeckerhandwerk, ein tra-
ditioneller Bauberuf, erlebt in den
letzten Jahren eine bemerkenswer-
te Renaissance dank innovativer Pro-
jekte und seiner Bedeutung für den
Klimaschutz. Dachdecker und Dach-
deckerinnen engagieren sich für
Nachhaltigkeit, entwickeln neue
Ideen und zeigen damit ihre Fähig-
keit, sich den modernen Herausfor-
derungen anzupassen.
Grüne Dächer und Photovoltaikan-Grüne Dächer und Photovoltaikan-Grüne Dächer und Photovoltaikan-Grüne Dächer und Photovoltaikan-Grüne Dächer und Photovoltaikan-
lagenlagenlagenlagenlagen
Ein Beispiel für mehr Klimaschutz im
Dachdeckerhandwerk sind grüne
Dächer, die sich zu einer nachhalti-
gen Alternative entwickelt haben.
Bepflanzte Dächer sehen anspre-
chend aus, reduzieren die Umwelt-
belastung, bieten zusätzlich Wärme-
dämmung und verbessern die Luft-
qualität. Und: Dachbegrünungssys-
teme sorgen bei starken Regenfäl-
len dafür, dass das Wasser zeitver-
setzt in die Kanalisation gelangt.
Darüber hinaus hat das Dachdecker-
handwerk eine wichtige Rolle bei
der Installation von Photovoltaikan-
lagen (PV) übernommen, um den Ein-
satz erneuerbarer Energien zu för-
dern. Die beste Kombi für den Kli-
maschutz sind PV-Anlagen auf Grün-
dächern, denn dadurch ergibt sich
ein weiterer Vorteil: PV-Anlagen ar-
beiten effizienter, weil sie von der
kühlenden Wirkung begrünter Dä-
cher profitieren.
Drohnen und 3D-TDrohnen und 3D-TDrohnen und 3D-TDrohnen und 3D-TDrohnen und 3D-Technologieechnologieechnologieechnologieechnologie
Die Integration von Drohnen und 3D-
Technologie hat die Inspektion und
Planung von Dachprojekten ebenfalls
weiter nach vorne gebracht: Droh-
nen machen präzise Luftaufnahmen,
um den Zustand von Dächern zu be-
werten und erste Kostenschätzun-
gen zu erstellen. 3D-Modellierun-
gen ermöglichen es, komplexe Dach-
strukturen digital zu entwerfen und
zu visualisieren, bevor die eigentli-
che Arbeit beginnt. Auch Roboter fin-
den mehr und mehr Einsatzgebiete
im Dachdeckerhandwerk, zum Bei-
spiel als Exoskelette: Das sind trag-
bare Strukturen, die den Körper bei
schweren Tätigkeiten unterstützen,
wie zum Beispiel bei Hebe- und Tra-
getätigkeiten oder bei Arbeiten über
Kopfhöhe.
Dadurch werden die Mitarbeitenden
entlastet. Das schont und ist zugleich
ein wichtiger Beitrag zur Fachkräf-
tebindung und -sicherung.
Smart Roofing: intelligente DächerSmart Roofing: intelligente DächerSmart Roofing: intelligente DächerSmart Roofing: intelligente DächerSmart Roofing: intelligente Dächer

Mit der fortschreitenden Digitalisie-
rung sind auch Dächer intelligenter
geworden. Smart Roofing-Lösungen
integrieren Sensoren, die den Zu-
stand des Dachs überwachen und
bei Bedarf rechtzeitig Warnungen
senden können.
So kann zum Beispiel Feuchtigkeit
in Flachdächern schnell entdeckt
werden. Schäden frühzeitig zu er-
kennen und zu minimieren, sorgt für
längere Haltbarkeit der Dächer und
damit auch wieder für mehr Nach-
haltigkeit.
Schieferhammer und iPadSchieferhammer und iPadSchieferhammer und iPadSchieferhammer und iPadSchieferhammer und iPad
Die Fortschritte im Dachdeckerhand-
werk sind ein beeindruckendes Bei-
spiel für ein sich ständig weiterent-
wickelndes Gewerk. Durch die Kom-
bination traditioneller Handwerks-
kunst mit innovativen Technologien
- Schieferhammer und iPad - tragen
Dachdecker und Dachdeckerinnen

dazu bei, unsere Gebäude effizien-
ter, nachhaltiger und widerstandsfä-
higer zu machen. Diese Entwicklung
zeigt, dass das Dachdeckerhandwerk

eine wichtige Rolle in der Bauindus-
trie spielt und auch einen entschei-
denden Beitrag für eine nachhaltige
Zukunft leistet. (akz-o)
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. September
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Montag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Dienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Mittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. September
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Donnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. September
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Freitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. September
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Samstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. September
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Sonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. September
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Montag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. September
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Dienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. September
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstraße 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Mittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. September
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Donnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. September
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Freitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. September
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Samstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. September
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Sonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.
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Allgemeine ärztliche Not-Allgemeine ärztliche Not-Allgemeine ärztliche Not-Allgemeine ärztliche Not-Allgemeine ärztliche Not-
dienstpraxen in Oberbergdienstpraxen in Oberbergdienstpraxen in Oberbergdienstpraxen in Oberbergdienstpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulan-
ten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskran-
kenhaus Waldbröl und am Kran-
kenhaus Wipperfürth sind bis 21bis 21bis 21bis 21bis 21
UhrUhrUhrUhrUhr in den Praxisräumen er-
reichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“

geteilt und damit an die Stoß-
zeiten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lau-
ten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr

(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztl iche Hausbesuche überÄrztl iche Hausbesuche überÄrztl iche Hausbesuche überÄrztl iche Hausbesuche überÄrztl iche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung.  Die Hausbesuche
werden von der Arztrufzentrale
NRW koordiniert, diese ist an
allen Wochentagen rund um die
Uhr unter der kostenlosen Ruf-
nummer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztli-
chen Notdienst ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an

Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr,
am Wochenende und an Feierta-
gen von 8 bis 21 Uhr angeboten.
Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-
vermittlungvermittlungvermittlungvermittlungvermittlung
KZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK Nordrhein
01805 / 98 67 00

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Ihr Pflegedienst für Bergneustadt & Umgebung

Rufen Sie uns an: 02261 9154093

Team

Sie brauchen Pflege-Unterstützung?
Gerne beraten wir Sie 
und sind persönlich für Sie da!

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um die ambulante Pflege
• Palliativ-Pflege
• Interkulturelle Pflege
• Pflegeschulungen

Die freundliche Pflege
Carola Schönstein

Carola & Marie Lisa
SchönsteinKölner Str. 374 · 51702 Bergneustadt · www.die-freundliche-pflege.de

&

Der Mensch im Mittelpunkt (24 h Rufbereitschaft)
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